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ieweil Jhre Konigl. Hoheit, der
Prin; Xaverius, als der Chur
Sachſen Adminiſtrator in Vor—

mundfhaft Ihrer Chur dürſtl. Dunchl. gerrn
Friedrich Auguſts, unſers gnadigſten Herrn,

eine allgemeine Landes-Verſammlung anzuſtellen,
und die getreuen Stande des Chur-Furſtenthums
Sachſen, und incorporirter Lande, zu heilſamer
Berathſchlagung uber wichtigen und hochſt angelege
nen Dingen, in die Reſidenz-Stadt Dresden zu be
rufen, der Nothdurft. befunden haben, und ſowohl
die ſchuldige Ehrerbietigkeit gegen GOtt, als auch
unſer auſerſtes Bedurfnis.erfordert, daß, ſo anders
dieſes lobliche Vorhaben einen gewunſchten Fort-
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und Ausgang gewinnen ſoll, wir Segen und Gedeh
hen darzu, von oben herab, demuthigſt erbitten:

Als witd Eure Liebe, in dem HErrn, hiermit
aufs treulichſte ermahnet, den hochſten Geber alles
Guten, deydes daheim, und in offentlicher Gemeine,
umt ſeinen gnadigen Beyſtand, mit bußfertigen und
glaubigen Herzen, innbrunſtig anzurufen.

Ach SErr Himiels und der Erden, ohne deſſen
Gnade niemand etwas vermag, noch vor dir gilt,
ſeh und bleibe du doch, mit deiner ſegensvollen Ge—
genwart, mitten unter dieſer angeſtellten Verſamm
lung. Sende deinen gutei Geiſt, den Geiſt der
Werisheit und des Verſtandes, des Raths und der
Starke, der Erkanntnis imd der Furcht des HErrn,
daß er; mit ſeinem Lichte, die Herzen aller zu dieſer
Berathſchlagung gezogenen dergeſtalt erleuchte, da—
mit ſie jederzeit denken, was recht iſt, auch dasjenige
erfinden, ſchluſſen und bewerkſtelligen, was zur Ehre
deines allerheiligſten Namens, deines Reichs weite—
rer Ausbreitung, und deines reinen allein ſeligma—
chenden Wortes ungehindertem Laufe und Wachs—
thum, zum Vergnugen unſerer Theuerſten Landes-
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J 5 J J 7 J—Herrſchaft und des geſammten Chur-VFurſtl. Hau

ſes, zu gutem Vertrauen zwiſchen Obrigkeit und
Unterthanen, zu fernerer Erhaltung des edlen, wer—

then Friedens, zu Handhabung der Gerechtigkeit, S
Zucht und auter Ordnung, auch zu einem allent-—
halben befefligten Wohlſtande dieſes ganzen Chur-—
Furſtenthums aind incorporirter Lande erfreulich

hinausſchlagen, und gereichen tauamn. HERR,
unſere Augen ſehen nur nach dir; So ſchaue doch
hinwiederum, von deiner heiligen Hohe, gnadig auf

dieß dein Land, und auf die Leute, die du dir fe S
ſtiglich erwahlet haſt. Laß deine Hulfe nahe ſeyn J

—J,gegnen, Gerechtigkeit und Friede ſich kuſſen.

Ueberſchutte unſere hohe Herrſchaft uit vie—
lem geiſt- und leiblichen Segen, und laß uns ſainmt

und ſonders, unter ihrer Regierung, an Seele und
Leib, von dir geſchutzet, verſorget und erhalten wer—
den, zum immerwahrenden Lobe deiner unendlichen

Barmherzigtkeit und Gnade. Amen, in
JEſu Namen, Amenl.
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	Land-Tags-Gebeth, welches, am Sonntage Exaudi, dem 11.ten May, im Jahre 1766. in den Kirchen, nach der Predigt, andächtig verlesen, auch damit, bis zum Ende des Land-Tages, fortgefahren werden soll
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